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Ein Streifzug durch Thermionen- (TIMS) und Multikollektor-ICP-Massenspektrometrie-Anwendungen (MC-ICPMS) soll deren Versatilität aufzeigen: Datierungen mit der neuentwickelten Rb-Sr „microsampling“ Methodik erlauben erstmals einen quantitativen Einblick in Dauer und Raten von Prozessen in geologischen Störungszonen (am Beispiel der Pyrenäen). Mikrometergroße Einschlüsse in Diamanten ermöglichen uns faszinierende Einblicke in ansonsten unzugängliche Prozesse des Erdmantels in Tiefen von 700 km. Zum Schluß möchte ich noch einen Ausblick in die U-Th-Pa Ungleichgewichts-Datierungsmethodik mittels TIMS- und MC-ICP-Massenspekrometrie geben.

